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EZB verhängt Sanktionen gegen Natixis Wealth Management 
Luxembourg wegen Verstoßes gegen die Großkreditobergrenze und 
die Meldepflichten für Großkredite in den Jahren 2016 und 2017 

• Natixis Wealth Management Luxembourg verstößt von Dezember 2016 bis November 2017 

gegen die Großkreditobergrenze und gegen die Meldepflichten für Großkredite. 

• EZB belegt das Institut mit einer Geldbuße in Höhe von 1 850 000 €. 

Die Europäische Zentralbank (EZB) hat gegen Natixis Wealth Management Luxembourg ein Bußgeld 

in Höhe von 1 850 000 € erlassen. 

Maßgeblich für die Auferlegung der Strafe war zum einen ein Verstoß gegen Artikel 395 Absatz 1 der 

Eigenkapitalverordnung (CRR), da die in dieser Vorschrift festgelegte Obergrenze für Risikopositionen 
im Zeitraum von Dezember 2016 bis November 2017 überschritten wurde. Zum anderen lag ein 

Verstoß gegen Artikel 394 der CRR in Verbindung mit Artikel 13 der Durchführungsverordnung (EU) 

Nr. 680/2014 der Kommission vor, da in den Jahren 2016 und 2017 in drei aufeinanderfolgenden 

vierteljährlichen Meldezeiträumen fehlerhafte Angaben zu Risikopositionen gemacht wurden. 

Die Befugnis der EZB zur Verhängung von Sanktionen beruht auf Artikel 18 Absatz 1 der 

Verordnung (EU) Nr. 1024/2013 des Rates vom 15. Oktober 2013 zur Übertragung besonderer 

Aufgaben im Zusammenhang mit der Aufsicht über Kreditinstitute auf die Europäische Zentralbank. 

Gegen den Beschluss über die Auferlegung eines Bußgeldes können vor dem Gerichtshof der 
Europäischen Union Rechtsmittel eingelegt werden. Dabei sind die in Artikel 263 des Vertrags über 

die Arbeitsweise der Europäischen Union genannten Bedingungen und Fristen einzuhalten. 

Die Kernpunkte dieses Beschlusses werden auf der Website der EZB zur Bankenaufsicht 

veröffentlicht.  

Medienanfragen sind an Herrn Nicos Keranis zu richten (Tel. +49 69 1344 7806) 
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